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Komplexe Lacksysteme und 
steigende Qualitätsanforderun-
gen setzen eine optimale Ver-
mischung aller Komponenten 
voraus. Was bei großen, auto-
matischen Roboterlackieran-
lagen schon lange Stand der 
Technik ist, kann nun auch bei 
der Kleinstmengenverarbei-
tung angewandt werden.
Basierend auf der bewährten 
aktiven Dosiertechnik hat die 
b+m surface systems GmbH
ein modulares Standardgerät 
entwickelt.

Bei aktiven Misch- und Do-
sieranlagen werden die Dosier-
pumpen mittels Servomotoren 
angetrieben und geregelt. Das 
innovative Anlagenkonzept der 
„b+mDos II“ erlaubt es, Mate-
rialien mit unterschiedlichsten 
Verarbeitungseigenschaften 
präzise und kontinuierlich zu 
dosieren und zu mischen, also 
z.B. auch äußerst niedrig visko-
se Materialien und Kleinstmen-
gendosierungen.

Bei der aktiven Dosiertech-
nik werden beide Materialien, 
also z.B. Lack und Härter, zeit-
gleich im richtigen Mischungs-
verhältnis kontinuierlich zu-
sammengeführt. Dank dieser 
Technik benötigt die neue An-
lage weder eine Vormischkam-
mer vor dem Statikmischer, 
noch einen Materialdruckregler 
zur Eliminierung von Druck-
spitzen. Somit werden ent-
scheidende Störquellen übli-
cher Misch- und Dosieranlagen 
beseitigt.

Fast alle gängigen 
Lösemittel- und 
Hydrolacke verarbeitbar  

Mit der „b+mDos II“ wurde 
dem Hersteller zufolge eine 
kompakte und modulare 
Misch- und Dosieranlage mit 

einem sehr hohem Standardi-
sierungsgrad entwickelt, die die 
bewährten Eigenschaften der 
aktiven Dosierung mit den
Vorteilen einer Standardanlage 
kombiniert. Die Anlage kann 
sowohl im druckgesteuerten als 
auch im volumengesteuerten 

Modus betrieben werden.
Somit kann die „b+mDos II“ 
z.B. zuerst als Handanlage und 
später zur Versorgung einer 
Automatikpistole mit Mengen-
vorgabe eingesetzt werden.
Dabei können fast alle gängigen 
Lösemittel- und Hydrolacke, 
die sich mit Niederdrucksyste-
men zerstäuben lassen, ver-
arbeitet werden.

Die Misch- und Dosieran-
lagen der neuen Serie reduzie-
ren Material- und Spülmittel-
verbräuche bei Farbwechseln 
und sind dadurch besonders 
wirtschaftlich und umwelt-
freundlich, so der Hersteller. 
Der Mischer kann im Gerät 
(Standard) oder auch außerhalb 
möglichst nahe am Verbraucher 
angeordnet werden. Bei der
Roboteranwendung steht ein 
Mischer zur Verfügung, der
direkt auf dem Roboterhand-
gelenk hinter der Pistole ange-
ordnet werden kann.

Zur einfachen Installation 
und Wartung der Anlagen sind 
sämtliche elektrische Schnitt-
stellen auf außenliegende
Stecker geführt. Die Medien-
anschlüsse liegen auf externen 
Schottverschraubungen.

Bis zu 512 Rezepturen
in der Steuerung 
hinterlegen

Die Steuerung erfolgt über 
Visualisierung auf einen 
8“-Touch-Panel. Eine menüge-
führte Oberfl äche, grafi sche 
Darstellungen der Material-

Aktive 2K-Anlage für 
Hydro- und Lösemittellacke
Optimierte Vermischung erhöht Produktionssicherheit

Das Bild 
zeigt das neu vorgestellte Anlagenkonzept. Mit der Anlage können 
Anwender Materialien mit unterschiedlichsten Verarbeitungseigen-
schaften kontinuierlich mischen und dosieren.  Quelle: b +m


